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Agenda

1. akaryon & Nachhaltigkeitsdaten
2. Warum & Wie Nachhaltigkeitsdaten managen

- vom freiwilligen zum verpflichtenden Nachhaltigkeits-Reporting
- besondere Herausforderungen bei Nachhaltigkeitsdaten?

3. Besser digital



akaryon: Digitalisierung & ESG/Nachhaltigkeit

> 20 Team
20.000 Organisationen

50.000 Nutzer:innen

Nachhaltigkeits-
Reporting

CO2-Berechnung

Für verschiedenste 
Zielgruppen

Bildungsprogramme, 
Awareness-Kampagnen

Energie-Simulation

Angewandte
Forschung

ESG-Nachhaltigkeits-Datenmanagement bzw. Reporting

Unternehmen Universitäten klimaneutrale 
Verwaltung

2017 20212013

2012/2013 Bundesländer Tirol, NÖ
Nachhaltigkeitschecks für die Verwaltung

2001 Landesausstellung Energie Stmk
Energie-Kalkulator auf Kiosk-Terminals

2003 Umweltministerium
Energie- and CO2-Rechner, für private

2005 Klimabündnis Österreich
CO2 Bilanz für Gemeinden

2008 Stadt Graz, Umweltamt
Heiz- und Reise-Check mit Familie Grazer

2009 Lokale Agenda Steiermark
Projekt-Dokumentation und -Bewertung

Seit 2014 Klimabündnis Deutschland
Klimaschutz-Planer für Städte und Regionen

Seit 2020 DG ENER, DG Clima
Covenant of Mayors, Energy Poverty Advisory 
Hub, Energy Communities Repository

Meilensteine

> 20 Jahre > 20 Tools



Freiwilliges Nachhaltigkeitsreporting

Name URL Herkunft Verantwortung Beschreibung ESG Datenanforderungen Indikatore
n

GHG 
Protocol

ghgprotocol.org 2001
(start 1998) 

World Resources 
Institute (WRI) and 
World Business Council 
for Sustainable
Development (WBCSD)

Standard for CO2 accounting E (climate) Energie und nicht-energetische 
GHG-Emissionen 50 3

CDP cdp.net since 2000, 
since 2012 in the EU

gGmbH Berlin (for
Europe)

Carbon Reporting Schema E (climate) Energie und nicht-energetische 
GHG-Emissionen 50 10

EMAS ec.europa.eu/envir
on-ment/emas/

1993
(EMAS Regulation 
1836/93)

DG Environment Environmental management
(also covering ISO 14001)

E
Material, Abfall, Abwasser, Wasser, 
Energie, Mobilität, Biodiversität, 
Unfälle

100 15

GRI globalreporting.
org seit 1997 (US) GRI secretariat (NL) Comprehensive reporting ESG ESG - Status quo 300 100

GWÖ ecogood.org 2010 (AT)
International Federation
for the Economy for the
Common Good e.V.

Comprehensive reporting ESG
ESG – Gemeinwohl-Vision – Matrix-
Themen, Zielgruppen-Bezug, 
Transformations-Fokus

300 80

SDG sdgs.un.org/goals 2015 (UN)
after: Rio, MDGs

Division for Sustainable
Development Goals 
(DSDG) in the United 
Nations Department of
Economic and Social
Affairs (UNDESA)

Targets (and measures) ESG Ziele und Maßnahmen 25 0

GHG Greenhouse Gas / CDP Carbon Disclosure Project / EMAS Environmental Management and Audit Scheme / GRI Global Reporting Initiative / GWÖ Gemeinwohlökonomie / SDG Sustainable Development Goals



Verpflichtendes Nachhaltigkeitsreporting I 

1.1.2022

EU Taxonomie (Art. 8
• Anforderung: Klassifikation von Aktivitäten 

Grün/Nicht-Grün

• an: börsenotierte, NFI-pflichtige Organisationen > 
500 Beschäftigte
ab Berichtsjahr 2025 auch für nicht börsenotierte
Unternehmen 

1.7.2022

Sustainable Finance
Guidelines on loan origination and monitoring, 
financial market (2019/2088) 
• Anforderung: ESG Information
• an: Investment- und Finanz- bzw. 

Versicherungsmarkt à betrifft indirekt sehr viele!

2017

NFI Richtlinie
• Anforderung: Bericht über Umweltbelange
• an: Unternehmen in öffentl. Interesse mit: 

Umsatz > 40 Mio., Bilanzsumme > 20 Mio., > 250 
Beschäftigte

NFI Non-financial Information  



Taxonomie-Daten

Alle Umweltziele ab Berichtsjahr 2023
1 Climate mitigation
2 Climate adaptation
3 Water
4 Circularity
5 Pollution
6 Biodiversity

Grüne & nicht grüne Aktivitäten 

• Aktivitäten (“Nachschlagewerke/Annexes mit 
Definitionen“) 

• deren Umsatzerlöse, Investitonen (CapEx), 
Betriebskosten (OpEx)

• deren Standard-Entsprechung OECD, UN, …
• Regeln, wann die Aktivität einen wesentlichen 

Umweltziel-Beitrag leistet und gleichzeitig keine 
Umweltziel-Schaden verursacht „do not 
significantly harm“



Verpflichtendes Nachhaltigkeitsreporting II 

1.1.2024

CSRD directive (2013/34/EG) 
taxonomy: weitere Umweltziele
• Anforderung: Standard ESG Reporting ESRS –

Veröffentlichung Juni 2023; 
2024: sektorspezifische Addons
zeitversetzt: Standard für KMUs

• Teil des Geschäftsbericht, spätestens 4 Monate 
nach Geschäftsjahresende maschinenlesbar, 
Prüfungspflicht (Sanktionen: Mitgliedsländer)

• an: Großunternehmen … KMUs

1.1.2025

EU-Lieferkettengesetz
• Anforderung: rund um Risiko-, Gefahrenpotenzial 

für Mensch und Umwelt
• an: Unternehmen > 500 MA und > 150 Mio. 

Umsatz bzw. ggf. mehr in Lieferketten

CSRD Corporate Social Responsibility Directive / ESRS European Standard Reporting Scheme



ESRS-Daten Übersicht
Sustainability performance & actions & targets

• Daten
• Indikatoren für die Performance
• Methoden – Systemgrenzen, Datenqualität, …
• Aktivitäten
• Ziele

ESRS 1 general principles (50 Seiten)
ESRS 2 materiality+ (39 Seiten)

Ab ESRS 3 – Performance-Messung



ESRS-Daten Beispiel E3 water

ESRS E3 water (18 Seiten)



ESRS-Daten Beispiel E1 climate

ESRS E1 climate (44 Seiten)



Auch in ESRS: Grundbezug: GHG Protocol 

Klassifizierung nach Scopes
Scope 1

• Scope-1-Emissionen sind direkte Emissionen aus eigenen oder kontrollierten
Quellen

• insbesondere von Verwaltungseinrichtungen und Fahrzeugen

Scope 2
• Scope-2-Emissionen sind indirekte Emissionen aus der Erzeugung von 

eingekaufter Energie (Strom, Dampf, Wärme und Kälte, die von der 
berichtenden Verwaltung verbraucht werden)

Scope 3
• Scope 3 umfasst alle anderen indirekten Emissionen, die in der 

Wertschöpfungskette einer Verwaltung entstehen. Dazu gehören Reisen der 
Mitarbeiter*innen, Abfallentsorgung, Abwasserbehandlung, Transporte von 
gekauften Dingen/Energie,...

Berechnung der Emissionen
Verbrauch/Aktivität x Emissionsfaktor = Emissionen in CO2e

11



Was muss ich erheben?

GHG Datenrahmen



Fazit

Nachhaltigkeitsdaten-Management
wird allgemein erforderlich wie Finanzbuchhaltung

Betroffenheit

direkt durch Reporting-Pflichten

indirekt in Lieferketten oder auf Marktplätzen
für Förderungen, Finanzierung, Versicherungen, …

ESG-
Anforderungen
werden „normal“



besser 
digital



ESG Datenmanagement

Strukturen
Abläufe und „Systeme“, welche die nötigen Daten erfassen

Neue Prozesse: Abläufe, Schnittstellen, Verantwortlichkeiten

Verantwortlichkeiten
Management: Koordinieren, Konfigurieren, Auswerten, Erkenntnisse ableiten

Datenbereitstellung: Daten erheben, eingeben (oder Schnittstellen)

Kommunikation: Kennzahlen „Nachhaltigkeitsperformance“ 
z.B. kg CO2e / Produkt bzw. Dienstleistung, Berichte, Grafiken

ESG-
Anforderungen
werden unterschätzt



TOP Herausforderungen in der Nachhaltigkeitsdatenerfassung 

Eingabeanforderung
_ Nachhaltigkeitsdaten für die Berechnung der geforderten Indikatoren

Datenqualität
_ durchgehende 
Logik nötig, 
Datenlücken 
schließen

Dokumentation
_ automatisch, 
manuell Ergänzbar

Audit-, Zertifizierungs-
Basis

Dezentraler Prozess
_ Teamwork: Rollen/Rechte, 

ggf. Zeitabläufe und 
Erinnerungen, 
Schnittstellen, 
Plausibilitätsregeln, keine
Versionskonflikte …

_ Schnittstellen!

ESG-Datenpool
_ alles in einem System, 
zugänglich, unabhängig von 
Einzelpersonen-Wissen …

ESRS E1-5 ESRS E1-8

Input
_ Formel, 

Faktoren
_ Output
ESRS E1-5 ESRS E1-8



Anforderungen sind komplex und 
veränderlich
_ müssen mitgezogen werden
_ Hintergrunddaten u.a. Emissionsfaktoren 

nötig
_ multi-dimensional, -disziplinär
_ Qualitativ + quantitativ
_ Emissionsberechnungen
_ Komplexe und noch nicht vollständig 

bekannte Wirkungszusammenhänge
Beispiel-Berechnungen
_ Scope1, 2, 3; market-based

TOP Herausforderungen in der Nachhaltigkeitsdatenauswertung 

Beispiel-Funktionen
_ Wesentlichkeitsanalyse, Szenarien, Benchmarks, Produktallokation



Standards
Hunderte Seiten Guidelines

über:

Reporting im engeren
Sinne
– Indikatoren

– Rahmenbedingungen

Prozess-Schritte
Dokumentation

ESG-Reporting-Standards digitalisieren

Digitalisierung

Reporting im engeren Sinne:

1. Liste von Indikatoren, mit Beschreibungen 

2. Berechnungsformeln und Faktoren hinterlegt

3. Automatische Erstellung der Datenerhebungslisten

4. Automatische Berechnung der Indikatoren

5. „Co-working“- und Monitoring-Funktionen

6. Funktionen für Dokumentation, Nachvollziehbarkeit, Datenqualität

Prozess-Schritte:
• Wesentlichkeit, Signifikanz, Auswertung, Vergleiche mit Zielen, Maßnahmen, 

…
Dokumentation:
• Berichtselemente



Wie wo das ESG-Datenmanagement digitalisieren?

Excel

Spezialisierte
digitale Tools

Businessdaten bzw.  
„Buchhaltungs“, ERP-Software

Reporting-Software

Energiemanagement
HR-Management

Strategie-Tools

Facility-Management

Dienstreise-Management

ESG-ReportsCompliance-Software

Einfach die 
Standards lesen 
und in Excel 
umsetzen?



Mit welchem/n Tool ESG-Management digitalisieren?

Excel

Erstellen und Aktualisieren
• Eingabedaten (welche?) à Formeln (entwickeln!) à

Ergebnisse - Darstellung
• Ineffizient, fehleranfällig, widerspricht 

„Standardisierung“

Dezentrales Arbeiten technisch unmöglich
• Versions-Chaos
• Fehleranfällig

Technische Beschränkungen verhindern 
wichtige digitale Features
• Nachvollziehbarkeit (Datenquellen, Dateien, 

Kommentare, …)
• Datenqualitäts-Erfassung und -Tracking

div. Business-IT

Business-IT auch nur Teilbereich(e)
ESG doch nicht vollumfänglich abgedeckt
Nachhaltigkeitsdaten nicht 1:1 in Business-IT
Transformatin in jedem Fall nötig

ESG-Materie ist komplex/unterschätzt
mehr als Wert*Faktor
Feld ist ständig in Transformation
laufende Weiterentwicklung nötig

All-in-One
sowieso praktisch unmöglich, man hat wohl immer mehr als 
ein Tool

spezialisierte ESG-Tools
plus SSO & Schnittstellen



Kriterien für Digitalisierungs-Entscheidungen

2) Mögliche „Meta“-Kriterien Angebot
ü Anbieter – Kompetenz, „Unabhängigkeit“ , Erfahrung
ü Ansprechpersonen für Rückfragen 

• Rückfragen
• Individuelle Anpassungen
• Zertifizierungs-Details

ü Sicherheit – Datenschutz, IT-Security, 
ü Verlässlichkeit – Gratis-Tool morgen noch verfügbar? 
ü Angebotsspektrum: Tool, Beratung, Kompensation, …

1) Anwendungsfragen 
- Punktuell einmalig oder laufend im 

Sinne von ESG-Reporting-Pflichten
- Anzahl Nutzer:innen, Standorte
- Integrations-Landschaft – was ist schon 

vorhanden an IT?

3) Mögliche Kriterien Funktionen
ü Schnittstellen – z.B. zu anderer 

Business-IT
ü Emissionsfaktoren – Datenspektrum? 

Datenquelle? Aktualität?
ü Konfigurationsmöglichkeiten –

Eingabe, Auswertung, …
ü Exporte: Daten und Ergebnisse? 

Offene Formate?
ü Reporting-Standards-Abdeckung –

integriertes Reporting, Erweiterbarkeit
ü Szenarien-Berechnung
ü Maßnahmen-Dokumentation
ü …

Wie finden?

Plattformen
Beratung
Prozess
Ausprobieren!



Fazit

Aufbau-Arbeit
Neues Wissen: Ausbildung, Einarbeitung
Neue Prozesse: Abläufe, Schnittstellen, Verantwortlichkeiten

Empfehlung
1. pilotieren: ein Standort, wenige Personen, wenige Indikatoren, …
2. schrittweise ausbauen!

Nutzen
• Pflicht-Erfüllung
• Erkenntnisse
• Optimierungspotenziale

ESG-Daten nützen
über die Pflichten 
hinausgehend



Fragen?
busswald@akaryon.com


